
Imtsbdck M Aaibllcher^eitnuy.
^ 4«. Donnerstag am T«. Februar R8«3.

Z 72. ^ / , ) Nr. 1t26. Bukowiner gr. nicht unirten Religionsfonde UN«
K l l u d m a c h t t N H . êr den gesetzlichen Bedingungen verbunden, und

An der mil Beginn des nächsten Schul- wird zu deren Erlangung die Nachweisung der
jahrcs,d. i. mit l . September »8<l:t, vorlaufig ^chlbrfahigung für vollständige Realschulen
mit den ersten vier Klassen zu eröffnenden Ober- gefordert.
Realschule zu Czernowitz in der Bukowina, mit Der Termin zur Bewerbung um diese St^l-
bis auf Weiteres deutscher Unterrichtssprache sind len wird bis z u m l ' , . A p r i l l««3 ausgcschrie
nachstehende Lehrerstellen zu besetzen: h ^ ̂ jg ^ ^ ^ „ ^„^, Kandidatcll, welche eine

l . für Mathematik als Haupt-, Phisik oder derselben zu erlangen wünschen, lhrc dießfalli
geometrisches Zeichnen als Nebenfach; ^ „ wohlinstruirtcn Gesuche, falls sie bereits in

z. für darstellende Geometrie und Maschinen- ^ ^ . öffentlichen Bedienstung stehen, im Wege
lehre als Haupt-, Mathematik als Nebenfach; j ^ . ^ vorgesetzten Behörde, sonst aber mmnttel

3, für Freihandzeichnen als Hauptfach; wo mög- ^ . h^ h^- dukowlner Landeöbehörde in Czer-
lich in Verbindung mit Kalligrafie; ^^,yitz einzubringen haben.

5. fur deutsche Sprache als Hauptsach, Gco- ^ ^,,,....,/, ^ ^ ,529, sc 1,
rafie u!d G ^ c h t e oder̂ e.ne der Bandes- vom ̂ . I ^ o . ^ , Z , ^ ^

«. p^^e^HichtealsHau^ ' . l r bemerkt, d^ß g e s e t z l i c h b e f ä h i g !
eine der^andessprachen oder de.tsche Spra- landese.ngeborne Bewerber, welche der gr. mch^
che als Nebenfach; "'urten Religion angehören, und n<bst der deut-

7. für rumänische Sprache als Hauptfach, l ^ ' " " " d der romanischen Sprache kundig
deutsche oder ruthenische Sprache, oder Geo.- >"'d, vorzugsweise werden beruckjlcht.gt werden,
g^asie und Geschichte als Nebenfach, und ""d daß jene katholischen Lehrer,^ welche fm

8. für ruthenische Sprache als Hauptfach,ru- ^c erste Ze.t angebellt werden muHen, in dem
manische oder deutsche Sprache, oder Geo- M'ß' ' ' "lö gr, nicht unirtc Kandidaten sichle
arafie und Geschichte als Nebenfach, gesetzliche Lehramtöbefähigung erworben haben
Mi t jeder derselben ist ein Iahresgehalt " " ^ " , anderweitig werden unterbracht werden,

von <i3 t st,, beziehungsweise «4tt fl. öst. W. Von der Bukowiner k. k. Landesbehörde
mit dem Ansprüche auf Decennalzulagen aus dem (5zernowitz am l . Februar l^ l l l l .

Zl?I. n'ft) K n « dVn a ch « n^^. Nr> 23.V
Da sich die A g i o » Verhältnisse seit einiger Zeit wesentlich gebessert haben, so werden

in Folge hohen Finanzmimsterial - Erlasses vom l ^ Februar »8<l3, Z. '^."i5,-F.M., für die
echten H a v a n n a h - Z i g a r r e n die im Tarife vom tt. Februar !8 l i l , Z, 685-F. M,,
erhöhten Preise außcr Wirtsamk.it gesetzt und die billigeren Preise deS nachstchendcll ^arisö
vom l5. November ll^5,^, Z. üt»7,<»-F. M. , lvlVder cingeslihrl.

Diese Maßregel hat an dem Tage, wo die Verständigung der betreffenden Verschleiß-
stätte zukömmt, in Wirksamkeit zu treten.

I m Nebligen bleiben die Bestimmungen des gegenwärtigen Verschleißtarifs für echte
H a v a n n a h - Z i g a r r e n unverändert.

V e r sch l c i s i - T a r i f
der echten Havannah-I igarren, ssiltig für alle Kronländer.

(Auf Grund des hohen Finanz-Ätinistclial'(5rlassei< oom 15. ^^vcmbcr 1^8, Zahl 5056-p. 5l.)
' ^ " ,' I n ' ^ P t t ' ö f l i r
Post. B e n e n n u n g ^ . s t ^ . ^ ^ e . , 1 S M . A n m e r k u n g
Nr. G a t t u n g e n ü üstcrr, Währ.

Stück sl.^lr. l f l . t r .

I. K a t e g o r i e . ! ' Z" Post Nr. l , 2, 3.
/>s . . ^ , -« ^, , ! ^ " Verkauf dieser Zigar-
(llus den Fabriken ^l l )«,m.« , , , , Gattungen findet nur
V ( ^ v ^ » ! und ̂ lo r (l<: ln i „ ̂ n ausdrücklich dazu be-

I'ilma in der Stadt Havana) stimmten Orten, und nur in

1 N o ^ l l a 100 30' . . . g""z"! ^'stchen statt; der
2 » iVll^llia . . . . 100 A» . . . stückweise Vcrkauf derselben
3 Nil lnl-^nmll 'c« . . . . 100,500 l ^ . . . ist daher verboten.

II. K a t e g o r i e . Zu Post l — l l .

(?lu5 andcren renommirten Fa- -?>:,, s,,.. , . .» ̂ ,.-.'^ ,̂«
briken in der S tad t Havanna ) ^ ^ " l " l UlU Stucke an^

^ I l o ^ n l i n ttliln^ . . . . 100 1 9 . 20 ̂ 'a'bcnen Preise gelten nur

ö „ l l r i t . 'mica . . . 100 I ? ' ' 1<̂  bei Abnahme ganzer Klstchen,
b « ^«i. l l l -c« . . . . 100 U> l 6
7 » U<'lli.'» . . . . 100, 2.)0 122l> ! 1>'j
8 l>l,l,^>I.'i8 100, 230 9.^0 , 10
9 » iun l l« und <Fulun6« . . 100, 2;'i0 >i.^0 . 9

10 I.omIl-08 100 ,2 :W, ^00 !>^0 . 10
11 M i l l n r O0MUN 1 0 0 , 2 ^ 0 , 5 0 0 7Ü0 . 8

Z. «7. a (3) Nr . 20-1.
K ll n d m a ch u ll a

Bei dem k. k. Bcrgamte Idria in Krain
werden »4««> Metzen Weizen,

» 4 ^ 0 „ Korn,
ft<V<v „ Kuknrntz,

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben stin, und der Metzen Weizen
muß wenigstens "^ Pfund, das Korn 75) Pfund
und der Kukurutz ^2 Pn>nd wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Idria im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgcmessrn und übernommen,
und jenes, welches den Qualitats - Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Dcr Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtcs
Getreide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig und
unwidcrsprcchlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge^
trcide loko Idr ia zu stellen, und cs wird auf
Verlangen desselben der Werksfrächter von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
24 Ncukreuzcr pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu Id r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 50 Neukrcuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bis Ende
Februar ltt«3 bei dem k. k. Bcrgamte zu
I d r i a einzutreffen.

«. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis loko Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
ncrgattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein ll><^ Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigenö auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlich-
kciten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regressiren.

8. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge«
treides bis Ende März «863, die zweite
Hälfte bis Mitte April l8U3 zu liefern hat.

. !>. Auf Verlangen werden die für die Lie
ferung erforderlichen Getreide-Sacke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfalligcn V ^
lust an Sacken wahrend der Lieferung haftend.

M. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakls-
bcdingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle 'Ansprüche
offen bleibt, die deiselbe aus den Kontrattc>-Be-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als. Kläger oder Geklagter ein-
treten, so w,e auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Aergamte Idr ia am I ' , . Fe-
bruar ltt63.



' i0 t t

Z. )3. u (!) 3tr. 23 ,̂8.
Kundmachung.

Zur Sicherstellung der Verpftegsbedürfniffe
iin Subarrendirungswege fur das Auslaugen
vom l . Mai bis Ende 'August respective Ok-
tober lUliö und April 1«tt4 wird am 5. Marz
l863 !0 Uhr Vormittags in der Kanzlei der
k. k, Militär-Verpssegs-Verwaltung zu Laibach
cine öffentliche mündliche Lizitation stattfinden.

Untcrnehmungälustigcn wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die beiläufige Erforderniß ist in der
angehängten Uebersicht für alle Stationen er-
sichtlich.

2. Jeder Offcrent hat sein auf 5°/^ dcö
WerlhcS dcr offerirten Subarrendirungs-Artikel
berechnetes Radium b î der Behandlungs - Kom-
mission einzureichen, welches Vadium nach Schluß
der Behandlung denen, die nichts erstehen,
rückgcstellt, vom Ersteher aber bis zur erfolgten
höheren Entscheidung rückbchalten wird und beim
Kontraktsabschluffe als Kaution auf lUA zu
ergänzen ist.

3. I m Falle der Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Aerar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Vehandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten. Es steht dem Acrar frei, die Anbote
auf die ganze ausgebotene Pachtzeit, oder
nur auf eine kürzere Dauer und auch nur
für einzelne Artikel zu genehmigen.

5. Auswärtige, der Vehandlungs-Kommission
nicht bekannte Offerenten haben ein ortsobrig-
keitliches, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Uiuernehmungsfahig-
keit für das in Rede stehende Subarrendirungs-
gcschäft beizubringen.

6. Wird bemerkt, daß eine allfällige Ver-
Mehrung oder Verminderung der Erfordernisse
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen muffe,
wenn wahrend der Kontraktszcit ärarische Vor-
rathe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrendirung sistirt wird.

7. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt:

Da6 Brot muß aus reinem Kolinmhl mit der
Absonderung von l2 Pfd. Kleien pr. Ztn. Frucht,
mit der Beimischung von V? Pfo, Salz und ^
Pfd. Kümmel pr. Z'n. Mehl erzeugt werden.

Der Hafer muß rein, trocken, mittlerer
Marktgattung von wenigstens 45» Pfund pr.
Metzen abgegeben werden.

Die Reinheit wird dadurch bestimmt, daß
bei vorgenommener Rcuterung auf der Wind-
reuter der Abfall das Maximum von 4"/<, nicht
übersteigen darf.

Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, so auch weder
mit Grummet noch Moos oder Schilf ver-
mischt sein, und kann vom l . September an-
gefangen von der neuen Fechsung abgegeben
werden.

Das Stroh ist von gesunder, trockener Be,
schaffcnheit und zwar datt Bettenstroh vom
langen Kolngarbl'nstroh, das Streustroh aber
vom sogenannten Rittstroh beizustellen.

Das Holz muß in gesundem, trockenen
Zustande, in 30 Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmeffer dicken Scheitern, nicht überstan-
dig, auch nicht mit Wurzclholz, Prügeln oder
Stöcken vermengt sein und muß in Klaftern
zu sechs Schuh hoch und sechs Schuh breit,
mit Kreuzstoß gut geschlichtet, an die zur
Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abgegeben werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nicht kleineren Stücken als min-
destens einen Kubikzoll, ohnc Grics abgegeben
werden, wobei der gehäufte Metzen wenigstens
30 Pfund zu wiegen hat.

Die Unschlittkcrzen muffen mit schwarzgar-
nenem Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmeer, aus reinem Ninds-
odcr Schafs«nschlitt erzeugt werden.

Das Vrennöl muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampcndocht beizugeben.

Die sunstigen Bedingniffe können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Verps^gs-Ma-
gazins-Kanzlei eingcschen werden.

Ucbrigens wird bemerkt, daß auch schrift-
liche Offerte abgegeben werden können; diesel-
ben muffen jedoch nachstchcnden Bediligniff.'N
Genüge leisten:
a) Dieselben sind nach dem writers beifolgenden

Formulare zu verfassen, nnt einem 5l) kr.

Stempel zu versehen, und längstens bis zu
der oben festgesetzten Stunde bei der Ma-
gazins - Verwaltung zu Laibach rmzurcichen.

l>) Der Anbot ist deutlich, definitiv, der Gat-
tung , der Menge und dem Preise nach zu
stellen; die Zahlen der Menge und der Preise
müssen mit Ziffern und Buchstaben ausge-
schrieben sein. Bedingungsweise, auf das
noch unbekannte Ergebniß der Behandlung
oder auf andere Offerte Bezug nehmende
Nachlässe dürfen nicht vorkommen.

l)) Mi t dem Offerle muß das im Punkte 2 be-
zeichnete Vadium, jedoch unter besonderem
Convert eingesendet, oder kann über dessen
Erlag bei der nächsten Militarkassa der De-
positenschein beigebracht werden.

K, k Militiir-Vcrpstegs-Maga)!us-Verwlütung.

Laibach am 18. Februar 1863.

Tubarrendirungs . Offerts - Formulare:

Ich Endesgcfcrtigtcr, wohnhaft zu N. (Ort,
Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung cklo. Laibach l l^. Februar l8U3
für die Station N.
Die Portion Brot ä 50 Loch zu . . kr,, sage

„ „ Hafer:i '/^ Metzen zu. . kr., sage
Die Portion Heu 5 10 Pfd. zu . . k r , sage

„ „ Streustroh il 3 „ „ . . kr., sage
„ n. ö. Klafter hartes 30 " Holz zu

. . si. . . kr., sage . .
dcn n öst. Mchen Holzkohlen, ü 3 l Pfd.

zu . . kr., sage . .
ein n. ö. Pfd. Unschllttkcrzen zu . . kr., sage

„ „ „ Unschlilt zu . . kr., sage
eine n. ö. Maß Brennol sammt Docht zu

. . kr,, sage . .
ein Bund Vcttenstroh u »2 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
eine Portion Futterstroh ^ 14 Pfd. zu . . kr.,

sage: . .
im Wege der Subarrcndirung unter genauer
'̂»l!l>Utl>ng der kundgemachten und aller sonsti-

gen für die Subarrcndirung bestehenden Kon
traktsbcdingni^e an das k. k. Mil i tär abzuge-
ben und für dicscs Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . si. haften zu wollen.

N. am ten lttll lt.

H N (Vor- und Zuname)
und Charakter.

Ü b e r s i c h t
über die durch Sul'arrrndirung stchcrnlstcllcndcn Uaturlü.Verpstrgs.Vcdiirsnijse, nls:

Die Behandlung wird abgeführt:

am , , ' j für oje S t a ü o » > M q o l i s o i ^ > fi',r oie Zei t

b e i l ä u f i g e E r f o r d e r n i ß
tasslich m o n a t l i ch^ 4mo

N« Z I H» Z.« H.» K K^ Z° ZK Z« ^« - ^ «
" Po r t i o " e " ^ll'tr. Mry P fund 'WaL V»»d

i ,

' i L a i b a c h . . . . Z Ä Z "
Kalteubrunn. . . ^oach ^ ^ ^ ^
St. Veit . .- . ^ 3«, ̂  3
Tschernutsch . . . "Tschernutsch Î̂ I

5, ^. Krainburg . . . ^^^inburg'^ " - I ^ -
Z Lack I___^^ " ^ Z ^ Z
" « Mannöburg . . . ' 3 ^ ' ^
^ ^> Domschale . . . ^ ^ ° ^ ^ K
" Ste in 5«. - 3 I Z " ^

" ^ P r e v o j e . . . . ^ e r ^ ^ ^
F " T e r s a i n . . . . - Z Z - s s ^ ^
^ V, Vier <Ä^ . -^^

Obcrlaibach . . . Oberlaibach i:^ ! "
Gamling. . . . Tschernutsch Z ^ ^ - K
Neustadt! . . - Il^eustadtl' -̂  ̂ Z >
l̂dcls''erg . . . Adelsberg ^ I ^ , ^

Loitsch . . . . " öoitsch ' ̂ . « Z Z
Kraxen . . . . Kraxen

— — 5UU> «40 3l» — ^ « j »l> __ ^ __ ttttt<z
50 6»l «l», ttll^ — — — — __ — - . - ,
5(l <il) tiO ^»" — ! — —

l3N^ !3« »3l^ » 3 « — — — — — — — —
l3U !3U l3U !3<> — — — — — — — - .
— !30 l30 l3<> — — — — — — __ ,2N
— lN>> ,70 l70 — — 2<l — ! — — — ,8tt
13«! l»u! !3U l3U, — — — — ___ — __ ___
l'̂ iU 2 2! 2 — — — — — — —
2W — _ _ — — — - — _ _ _ _ _ 24U
l2tt l7<)! ,7« 1?N — — — — — — — —
»20 ,70 l70 »70 — — — — — — — —
120 »70 l7<>! ' 70 — — — — _ _ _ _ — —
l2tt 22<)! 220 220 — — — _ _ _ _ _ _ — —
120 220 220 220 — — — — — — — —
450 25 25 25, — tt 60 4 ! 4 — l 2 / 720.
200 200 200
200z 200^ 200 achtmal im Monat für Durchmärsche
200 200^ 200

Die licl'enstthende

Erforderliiß ist mir

appiomlmtiv und

wiid dcm cvtli-

luel abzuschließen«

den Vertrage die-

jruigc Erfordrrinß

zu Grunde gclcgt

werdtl», welche bis

d<ihi>, crmittcll scin

wird.


